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Satzung für 
thekssystem 
Wolfgang 
Universität 
satzung) 

das Biblio­
der Johann 

Goethe­
(Bibliotheks-

Genehmigt durch das Präsidi­
um am 06.09.2016 

Aufgrund des § 49 Abs. 2 Hes­
sisches Hochschulgesetz in 
der Fassung vom 14. Dezember 
2009, zuletzt geändert am 
30.11.2015 (GVBI. I vom 
09.12.2015, S. 510) hat das Prä­
sidium der Johann WOlfgang 
Goethe-Universität folgende 
Änderungen der Satzung für 
das Bibliothekssystem be­
schlossen: 

I. Abschnitt: Grundsätze 

§ 1 Informationsmanagement 

Die· Versorgung der Universität. mit 
Literatur und anderen Medien sowie 
die Gewährleistung der Kommunika -
tion und der Informationsverarbei­
tung der Johann Wollgang Goethe­
Universität (Universität) erfolgen 
durch das Bibliothekssystem sowie 
das Hochschulrechenzentrum als 
Zentrum für Informationsverarbei -
tung. 

§ 2 Bibliothekssystem der Jo­
hann Wolfgang Goethe­
Universität 

(I) Die Zentralbibliothek und 
die anderen bibliothekarischen Ein­
richtungen der Universität bilden das 
Bibliothekssystem der Universität. 
Das Bibliothekssystem ist eine zent­
rale technische Einrichtung der 10-

hann Wolfgang Goethe-Universität 
im Sinne von § 49 Abs. 2 HHG·in 
Verbindung mit § 9 der Grundord­
nung (GO) der Goethe-Universität 
(UniReport vom 26. Februar 2013). 

(2) Das Bibliothekssystem trägt 
den Namen "Universitätsbibliothek 
Johann ehrtstian Senckenberg" 
(Universitätsbibliothek). 

(3) Das Bibliothekssystem dient 
der Bereitstellung von Literatur, 
Literaturinformationen und anderen 
Medien in konventioneller und 
elektronischer Form für .Studium, 
Lehre, Forschung und Weiterbildung 
für die Universität. 

(4) Es wird nach den Grundsät­
zen der funktionalen Einschichtigkeit 
gestaltet, um 

1. die einheitliche Bewirtschaltung 
der Informationsmedien, 

2. die bestmögliche Verfügbarkeit des 
Informationsangebots für alle Mit­
glieder und Angehörigen der Hoch­
schule und 

3. die Beteiligung an hochschulüber­
greifenden Systemen zur Vermitt-
1ung und Verarbeitung von Informa­
tionen zu gewährleisten. 

11. Abschnitt: Das Biblio­
thekssystem 

§ 3 Aufgaben im Bibliotheks­
system 

(I) Die Zentralbibliothek ist die 
zentrale Ausleih- und Archivbiblio­
thek der Johann Wallgang Goethe­
Universität; sie nimmt die zentralen 
administrativen und technischen 
Funktionen für das Bibliothekssys­
tem wahr. Die Zentralbibliothek stellt 
außerdem fächerübergreifende Lite-

ratur und andere Medien zur Verfü­
gung und übernimmt die Betreuung 
solcher Fachgebiete, die nicht einer 
Bereichsbibliothek zugeordnet sind. 
Die Zentralbibliothek ist das biblio­
thekarisc.he Informationszentrum der 
Johann Wollgang Goethe­
Universität, führt den Gesamtnach­
weis für. das Bibliothekssystem und 
stellt zentral Informations- und 
Dienstleistungsangebote in elek­
tronischer und konventioneller Fonn 
zur Verfügung. Sie unterhält und 
pflegt daneben Sondersammlungen 
(insbesondere Handschriften, Alte 
Drucke, Archiv der ,Frankfurter 
Schule" und Rara) und Präsenzbe­
stände in den Lesesälen. 

(2) Das Bibliothekssystem dient 
neben den Aufgaben nach Abs. I als 
öffentliche wissenschaftliche Allge­
meinbibliothek und erfüllt Aufgaben 
in der regionalen und Überregiona-
1en Literaturversorgung. Es betreut 
mehrere Fac.lllnfonnationsdienste im 
Rahmen des von der Deutschen 
Forschungsgemeinschalt (DFG) ge, 
förderten Systems der überregiona­
len Literaturversorgung und arbeitet 
mit Bibliotheken außerhalb der Uni­
versität zusammen, insbesondere 
durch Teilnahme am auswärtigen 
(innerdeutschen und internationa­
len) Leihverkehr der wissenschaftli­
chen Bibliotheken sowie dem HeBIS­
Verbund. 

§ 4 Leitung des Bibliothekssys­
tems 

(I) Die Direktorin oder der 
Direktor des Bibliothekssyste~s ist 
die Bibliothekarin oder der Biblio­
thekar der Universität. Sie oder er 
leitet im Auftrag des Präsidiums der 
Johann Wollgang Goethe-Universität 
das Biblibthekssystem unter Beach­
tung der Regelungen nach § 12 und 
führt die dienstliche und fachliche 
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Aufsicht über die bibliothekarischen 
Einrichtungen und die Bediensteten 
des Bibliothekssystems. Sie oder er 
berät die Universitätsorgane und -
einrichtungen in allen das Biblio­
thekswesen angehenden Fragen. Du 
oder ihm ist in wichtigen Angele­
genheiten des Bibliothekswesens in 
den Gremien der Universität Gele­
genheit zur Anhörung und Stellung­
nahme zu geben. Sie oder er wird 
vom Präsidium ernannt. 

(2) Die Vertretung des Biblio­
thekssystems nach außen erfolgt 
durch die Direktorin oder den Direk­
tor des Bibliothekssystems im Auf­
trag des Präsidiums. 

§ 5 Bibliotheksbeirat 

(I) Vom Präsidium wird ein 
Bibliotheksbeicat berl!fen. In ibm 
erhalten auch die im Vertrag über 
die Senckenbergische Bibliothek der 
Johanh Wollgang Goethe-Universität 
in Frankfurt am Main vom 31. Okto­
ber 200 I genannten Eigentümer und 
die Stadt Frankfurt am Main jeweils 
Sitz und Sibmne; diese Mitglieder 
werden von den Einrichtunge~ no­
miniert. 

(2) Der Bibliotheksbeirat wahrt 
die Interessen der ursprünglichen 
Eigentümer nach Abs. 1 an den von 
ibnen eingebrachten bibliothekari -
schen Beständen (Bücher und andere 
Materialien) . 

§ 6 Bibliothekskommission 

Das Präsidium der Johann Wollgang 
Goethe-Universität kann eine oder 
mehrere Kommissionen. die sich mit 
Fragen zum Bibliothekssystem be­
schäftigen, zu seiner Beratung einbe­
rufen; die Direktorin oder der Direk­
tor des Bibliothekssystems Iiat je­
weils Sitz und Sibmne, die Leitung 
des Hochschulrechenzentrums soll 
jeweils mit· beratender Stimme teil­
nehmen. 

§ 7 Infonnationsdianste 

(1) Das Bibliothekssystem 
nimmt aktiv am Hessischen Biblio­
theksverbund (HeBIS-Verbund) teil 
(Zentralsystem und Lokalsystem 
Frankfurt). Der Verbund betreibt u.a. 

ein Bibliotheksdatenverwaltungssys­
tem und erwirbt konsortial genutzte 
elektronische Medien. 

(2) Das Hochschulrechenzent­
rum stellt die für die Versorgung der 
Universität mit Informationsdiensten 
notwendige BasisinfraStruktur 
(Schnittstellen zum Universitätsnetz, 
zentrale Server und Dienste) bereit. 
Einzelheiten werden durch das Präsi­
dium geregelt. 

(3) Durch das von der Universi­
tätsbibliothek betriebene LokaJsys­
tem Frankfurt wird ein Online­
Katalog (OPAC). der die in den He­
BIS-Verbund eingebrachten Bestände 
des Bibliothekssystems nachweist, 
zur Verfügung gestellt und bei Bedarf 
weitere· Dienste (Ausleihe, Erwer­
bung) angeboten. 

(4) Die Zentralbibliothek ist für 
die Acchiviecung und Nutzung elekt­
ronischer Volltexte und multimedia­
ler Informationsträger zuständig und 
betreibt die Server zur Nutzung der 
zentral zur Verfügung stehenden 
Literatur-, Fakten- und Nachweisda­
tenbanken. 

IU.Abschnitt: Bereichsbib­
liotheken 

§ 8 Aufgaben und Organisation 
dar Bareichsbibliotheken 

(I) Die bibliotbekarischen Ein­
richtungen außerhaJb der Zentralbib­
liothek bilden Bereichsbibiiotheken, 
jede soll für mindestens einen Fach­
bereich zuständig sein. Fachbereiche, 
Einrichtungen der Fachbereiche, 
zentrale Einrichtungen sowie Zen­
tren und Abteilungen des Klinikums 
werden von jeweils einer Bereichs­
bibliothek berreut. Eine Bereichsbib­
liothek kann mehrere Standorte 
haben. 

(2) Die Bereichsbibliotheken 
stellen zusammen mit der Zentralbib­
liothek Literatur, Literaturinformati­
onen und andere Medien für Studi­
um, Lehre, Forschung und Weiter­
bildung zur Wahrnehmung der Auf­
gaben der b~treuten Organisations­
einheiten in Forschung, Lehre und 
Studium bereit .. Die Bercicb.sbiblio­
theken unterhalten die fachspezifi-

schen LehrbuchsammJungen. 

(3) Bereichsbibliotheken sind 
grundsätzlich Präsenzbibliotheken 
mit ausleihbaren Beständen; sie 
können am Leihverkehc teilnehmen. 
Die Ausleihmöglichkeiten sind ent­
sprechend den jeweiligen Bedürfnis­
sen VOQ Forschung und Lehre zu 
regeln. Die Ausleihbedingungen sind 
für das gesamte Bibliothekssystem 
einheitlich. 

(4) Art und Umfang der von 
den Bereichsbibliotheken zu erbrin­
genden Dienste sowie der ihnen 
hierfür von der Zentralbibliothek 
und den Fachbereichen zur Verfü­
gung gestellten Ressourcen werden 
in Zielvereinbarungen zwischen den 
Dekaninnen und Dekanen der 
Fachbereiche und der Direktorin 
oder dem Direktor des Bibliotheks­
systems geregelt; die Zielvereinba­
rungen sollen eine Laufzeit von 
mindestens drei Jahren haben. 

§ 9 Leitung von BereIchsbIblio­
theken 

(1) Jede Bereichsbibliothek 
wird von einer hauptamtlichen Lei­
terin oder einem hauptamtlichen 
Ldter, die oder der mindestens über 
die Qualifikation zum gehobenen 
Bibliotheksdienst verfügt. geleitet. 

(2) Die Leiterin oder der Leiter 
einer Bereichsbibliothek wird auf 
Vorschlag der Direktorin oder des 
Direktors des Bibliothekssystems im 
Benehmen mit den Dekanaten sowie 
der Sprecherin oder dem Sprecher 
des zuständigen Bibliotheksausschus­
ses nach § 10 durch das Präsidium 
bestellt. 

(3) Die Leiterin oder der Leiter 
einer Bereichsbibliothek rührt im 
Auftrag oder aufgrund besonderer 
Weisung der Direktorin odc[ des 
Direktors des Bibliöthekssystems 
deren laufende Geschäfte und ist 
gegenüber dem in ihr tätigen Biblio­
thekspersonal weisungsberechtigt 

§ 10 BIblIotheksausschOsse 
für die Bereichsbibliotheken 

(I) Jeder Fachbereich benennt 
eiIte Bibliotheksbeauftragte oder 
einen Bibliotheksbeauftragten oder 
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mehrere Bibliotheksbeauftragte, die 
eioer Bereichsbibliothek zugeordnet 
werden. Die Bibliotheksbeauftragten 
vertreten gegenüber der Bereichsbib­
liothek die Interessen ihres Fachbe­
reichs . und sind Ansprechpartnerin­
nen und Ansprechpartner für die 
Bereichsbibliothek. 

(2) Für jede Bereichsbibliothek 
wird in der Regel ein Bibliotheksaus­
schuss gebildet. Ihm gehören die 
Bibliotheksbeauftragten der Fachbe­
reiche sowie - mit beratender Stim­
me - die leiterin oder der Leiter der 
Bereichsbibliothek und die Biblio­
thekario oder der Bibliothekar der 
Universität an. 

(3) Der Bibliotheksausschuss 
tagt mindestens einmal pro Semes­
ter. Er berät die Leiterin oder den 
Leiter der Bereichsbibliothek io 
grundsätzlichen Angelegenheiten 
und bei der Erarbeitung der Zielver­
einbarungen nach § 8 Abs. 4. 

IV. Abschnitt: Budget 
für das BIblIothekssystem 

§ 11 BIblIotheksbudget 

(1) Vle Universität weist dem 
Bibliothekssystem zentral Mittel zur 
Grundfinanzierung (Personal- und 
Sachmittel sowie Mittel für Literatur 
und andere Medien [Bibliotheks­
budget]) zu. Das Bibliotheksbudget 
ist fachlich nach Lehreinheiten und 
standortbezogen gegliedert und kann 
funktionelle Zweckbindungen ent­
halten. Die Direktorin oder der Di­
rektor des Bibliothekssystems legt. 
dem Präsidium jährlich einen Ent­
wul'fvor. 

(2) Das Bibliotheksbudget wird 
im Sinne einer zentralen Bewirt­
schaftung von der Zentralbibliothek 
verwaltet. Die Bewirtschaftung er­
folgt gemeinsam und kooperativ 
durch die Zentralbibliothek und die 
jeweilige Bereichsbibliothek. Die 
Bewirtschaftung der Budgets der 
Bereichsbibliotheken für Literatur 
und andere Medien erfolgt auf 
Grund der Vorschläge der Fachberei­
ehe, der wissenschaftlichen und 
technischen Zentren und der wissen­
schaftlichen Einrichtungen. 

(3) Die Fachbereiche, wissen­
schaftlichen und technischen Zen­
tren sowie die wissenschaftlichen 
Einrichtungen können im Rahmen 
von Zielvereinbarungen sowie ande­
rer Festlegungen zusätzliche Biblio­
theksmittel fÜr ihre Fächer einsetzen. 

V. Abschnitt: Regelungen 
für Erwerbung und Benut­
zung 

§ 12 Allgemeine Regelungen 
für das BIblIothekssystem 

Das Präsidi um kann nach Maßgabe 
dieser Satzung Regelungen insbe­
sondere für die Medienbeschaffung 
und die Benutzung erlassen. Die 
Direktorin oder der Direktor" des 
Bibliothekssystems kann Ausfüh­
rungsbe~timmungen erlassen. 

§ 13 Beschaffungen 

(I) Die Erwerbungen im Biblio­
thekssystem erfolgen überwiegend 
auf Grund von Vorschlägen der Wis­
senschaftlerinnen und Wissenschaft­
ler. Sie siod zwischen der Zentralbib­
liothek. den Bereichsbibliotheken 
sowie ggf. anderen Bibliotheken und 
entsprechend den Regelungen für 
die Literaturerwerbung nach § 11 
abzusti~en; dabei sind insbesonde­
re gesamtuniversitäre Interessen 
(z.B. Konsorualverträge) zu beach­
ten. Die Bedürfnisse der Studieren­
den sind angemessen zu berücksich­
tigen. 

(2) MitteL die in Berufungs­
oder Bleibeverhandlungen für die 
Beschaffung von Uteratur und ande­
ren Medien zugesagt worden sind, 
werden von der Bereichsbibliothek 
getrennt von den übrigen Mitteln 
bewirtschaftet. Die Bereichsbiblio­
thek erwirbt die üteratur und andere 
Medien. "die vom Berufenen im 
~en der Zusage vorgeschlagen 
werden und nimmt sie in ihren Be­
stand. 

(3) Spenden und DtittmitteL 
die einzelnen Mitgliedern der Uni­
versität zur Verfügung gestellt wer­
den, stehen den Mitteln nach Abs. 2 
gleich. Der Aufstellungsstandort wird 
mit den Empfängern der Spenden 

bzw. Dtittmittei festgelegt, ggf. be­
schränkt auf die Laufzeit der entspre­
chenden Projekte. 

VI. Abschnitt: Über­
gangs- und Schlussbe­
stimmungen 

§ 14 Integration dezentraler 
Bibliotheken 

(I) Die bestehenden dezentra­
len Bibliotheken io den Fachberei­
chen, wissenschaftlichen und techni­
sehen Zentren und den wissenschaft­
lichen EinrichtuDgert der Goethe­
Universität werden gemäß § 49 Abs. 
I des HHG zu Bereichsbibliotheken 
organisatorisch und administrativ 
zusammengefasst sowie nach Mög­
lichkeit räumlich iotegriert. 

(2) Die Dekaninnen und Deka­
ne der Fachberekhe schließen mit 
der Direktorin oder dem Direktor des 
Bibliothekssystems Zielvereinbarun­
gen nach § 8 Absatz 4 ab, Im Fall des 
Nichtabschlusses einer Zielvereinba­
rung kann das Präsidium als Ersatz­
vornahme vorläufige Regelungen zur " 
Mittelzuweisung treffen. Diese sollen 
am ein Jahr befristet sein und sich an 
der bisherigen und absehbaren 
Haushaltsentwick.lung orientieren. 

(3) Organisation und Personal­
einsatz sind nach Maßgabe von 
Abs.1 weiterzuentwickeln. 

§ 15 Überführung des Perso­
nals 

(I) Das bisher io den dezentra­
len Bibliotheken der Fachbereiche, 
den wissenschaftlichen und techni­
schen Zentren sowie den wissen­
schaftlichen Eiotichtungen der Jo­
hann Wollgang Goethe-Universität 
hauptamtlich tätige bibliothekarische 
Personal wird mit fn-Kraft-Treten 
dieser Satzung, soweit noch nicht 
geschehen, der Direktorin oder dem 
Direktor des Bibliothekssystems 
unterstellt. 

(2) Die Umsetzung oder der 
Abzug von hauptamtlich tätigem 
bibliothekarischem Personal aus den 
dezentralen Bibliotheken ist im Be­
nehmen mit den Fachbereichen, 
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wissenschaftlichen und technischen 
Zentren und wissenschaftlichen 
Einrichtungen zu regeln, die von der 
beabsichtigten Maßnabme betroffen 
sind. 

§ 16 In-Kraft-Treten 

Diese Satzung tritt mit Beschlussfas­
sung des Präsidiums und nach ihrer 
Veröllentlichung im UniReport der 
Johann Wolfgang Goethe-Universität 
Frankfurt am Main in Kraft. Die 
Satzung vom 24.05.2005 tritt gleich­
zeitig außer Kraft. 

Frankfurt am Main, den 18.10.2016 

Präsidentin der Johann 
Goethe-Universität Fra 
Main 

olfgang 
furt am 
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